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Energiekrise verhindern. Oktoberfest verlängern.

Antrag Nr. 20-26 / A 02925 von Frau Stadträtin Marie Burneleit vom 15.07.2022, eingegangen 
am 15.07.2022

Sehr geehrte Frau Stadträtin Burneleit,

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage 
als Brief zu beantworten.

Sie haben den Antrag gestellt, das Oktoberfest 2022 bis zum 14.09.2023 zu verlängern. Be-
gründet wird Ihr Antrag damit, dass durch die Verlängerung Energie gespart werden und sich 
durch den Fortbetrieb der Festzelte die Landeshauptstadt München die Einrichtung von Wär-
mehallen sparen könne.

Das Oktoberfest ist das größte Volksfest der Welt und hat jährlich ca. 6 Mio. Besucher. Nach 
der geltenden Festregel dauert das Oktoberfest 16 Tage und endet jeweils am ersten Sonntag
im Oktober. In Ausnahmefällen, wenn der Tag der Deutschen Einheit (03.10.) auf einen 
Montag fällt oder wenn er auf einen Dienstag fällt und der Stadtrat dies beschließt, wird es auf 
17 bzw. 18 Tage verlängert. Ersteres war 2022 der Fall, Zweiteres wird aufgrund des 
Beschlusses der Vollversammlung vom 26.10.2022 für das Oktoberfest 2023 der Fall sein.

Eine darüber hinausgehende Verlängerung des Oktoberfestes wäre nicht nur ein Traditions-
bruch, sondern ließe sich allein schon aus technischen Gründen nicht realisieren. Eine Verlän-
gerung durch die Wintermonate hindurch ist unmöglich, da hierfür alle Wasser- und Abwasser-
leitungen frostfrei verlegt werden müssten und auch die Zelte für Schneelasten nicht ausgelegt
sind.
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Auf eine weitere detaillierte Aufstellung der Gründe, die gegen eine Verlängerung bis zum 
14.09.2023 sprechen, verzichte ich, da die oben genannten Gründe allein schon für eine 
Ablehnung Ihres Antrages ausreichend sind.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass Ihr 
Antrag als erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen
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